Hessische Rundfunk Filmförderung (HFF-hr)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung Oktober 2006

Jury:
Herbert Gehr, Berlin  

Dr. Georg-Michael Hafner, Frankfurt

Anna Seifert, Berlin

I. Produktionsvorbereitung/Spielfilm
Der Alleinunterhalter
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Stoked Film GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Hardi Sturm
Horst, seines Zeichens Alleinunterhalter und begnadeter Joe Cocker-Imitator, hat schon bessere Tage gesehen. Die Auftritte werden rarer, und die Qualität der Buchungen lässt wenig Raum für Illusionen. Hinzu kommt die ständige Atemnot, die Horst mit jeder Menge Tabletten hinunterspült. In seiner Not beschließt Horst, seine verflossenen Liebschaften aus besseren Tagen abzuklappern. Dabei begleiten ihn seine imaginären Freunde Roberto Blanco und Joe Cocker. Nachwuchsautor und Regisseur Hardi Sturm hat sich mit einer bedrohten Spezies beschäftigt und mit seiner Idee schnell den Schauspieler Armin Rohde gewinnen können.

II. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm
Frühling in Russland
Super 16mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Pilotfilm GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Mischka Popp, Thomas Bergmann
In Offenbach steht ein großes, düsteres Haus mit Hunderten von Zimmern. An jeder Tür ein russischer Name. Das Haus ist ein Ort des Übergangs. Seine Bewohner sind Ausgelagerte, Zugewanderte, Menschen im Zustand der Passage. Juden aus Russland und den Nachfolgestaaten der UdSSR. Viele der Alten von ihnen haben in der Roten Armee gegen Nazi-Deutschland gekämpft. Sie feiern, hochdekoriert, den 9. Mai, den Tag der Befreiung. Und bringen - nicht nur damit - die Erinnerungskultur der jüdischen Gemeinden in Deutschland durcheinander. Die Russen kommen! Seit 1991 über 200.000. Ins Land der Täter. Das neue Dokumentarfilmprojekt von Thomas Bergmann und Mischka Popp ("Augenlied", "Kopfleuchten").
Messel - Rekonstruktion eines urzeitlichen Lebensraums
HD/SD, Farbe, 60 Min.
Antragsteller/in: perentie productions, Eppstein
Fördersumme: 8.000 Euro

Regie: Dr. Klaus Sparwasser
Die Grube Messel bei Darmstadt, vor einigen Jahren noch als mögliche Mülldeponie im Gespräch, ist heute Deutschlands einziges Weltnaturerbe der UNESCO. Die Fossilienfunde in der Grube sind in ihrer Vielfalt und Originalität einmalig auf der Welt. Der Biologe und Dokumentarfilmer Klaus Sparwasser öffnet das Fenster zur Urzeit, dokumentiert die aktuelle Messel-Forschung mit modernster Filmtechnik und wagt die minutiöse Rekonstruktion eines 47 Millionen Jahre alten Lebensraums. Animationen und Grafiken, die einen tragenden Teil des Films bilden werden, führen in die Welt der Gesteine und Knochen - und in das Innenohr einer Fledermaus.
The United States of Hoodoo
35mm, Farbe, 85 Min.
Antragsteller/in: TVT Postproduction GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 8.000 Euro

Regie: Oliver Hardt, Darius James
In der Vorbereitung für das dokumentarische Roadmovie begeben sich Regisseur Oliver Hardt und der in Berlin lebende afroamerikanische Schriftsteller Darius James auf eine weite Spurensuche. "The United States of Hoodoo" wird ein Reisefilm, der dem Einfluss des afrikanischen Voodoo auf die amerikanische Alltags- und Popkultur nachspürt. Aus zahlreichen Begegnungen mit Musikern, Schriftstellern und Künstlern, Wunderheilern und Gumbo-Köchen, Mississippi Blues Men und schwarzen Elvis-Imitatoren entwirft der Film ein anderes Bild von Amerika, als wir es aus den Nachrichten und der Politik kennen.
Verlaufsprotokoll einer Katastrophe - aus dem Tagebuch eines Lagerkommandanten
DigiBeta, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Anja Krug-Metzinger Filmproduktionen, Usingen
Fördersumme: 8.000 Euro

Regie: Anja Krug-Metzinger
447 sorgsam geordnete Doppelseiten eines neu entdeckten Tagebuchs: Der Verfasser befand sich zwischen 1939 und 1944 als Kommandant mehrerer Kriegsgefangenenlager im Zentrum des Massenmords an sowjetischen Kriegsgefangenen. Seine Aufzeichnungen erzählen vom Schrecken des Lagerlebens, und sie enthüllen eine Biografie, durch die sich folgenschwere Brüche ziehen. Anja Krug-Metzinger verbindet Zitate aus dem Tagebuch mit historischem und aktuellem Filmmaterial, lässt Historiker zu Wort kommen und erstellt so das Persönlichkeitsprofil eines kaisertreuen Offiziers, der nicht mit den Nazis sympathisierte und dennoch zum Täter wurde.
Das Jahrhundertarchiv
DigiBeta, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: ISKA e.V., Berlin
Fördersumme: 5.000 Euro

Regie: Uli Stelzner
Guatemala. Als im Juli 2005 im alten Munitionsdepot eines stillgelegten Polizeigebäudes Hunderte Säcke mit Papierstapeln gefunden wurden, ahnt noch niemand, dass es sich um das größte Geheimarchiv des amerikanische Kontinents handelt. Nahezu 100 Jahre Polizeigeschichte in Millionen von Akten, Dokumenten, Funksprüchen, Fotos und Filmrollen werfen Licht auf ein allumfassendes Unterdrückungssystem. Das Archiv weckt jedoch nicht nur das Interesse von Historikern und die Hoffnungen zehntausender Angehöriger auf der Suche nach Wahrheit und Gewissheit. Es birgt auch den Schlüssel zu der Frage, warum ein Land und seine Menschen seit Jahrzehnten in Stagnation und Schweigen verharren.
III. Produktionsvorbereitung/Kurzspielfilm
Public Affairs
16mm, Farbe, 30 Min.
Antragsteller/in: , Matthias Becker, Kassel
Fördersumme: 1.000 Euro

Regie: Matthias Becker
Der ehrgeizige Nachwuchsjournalist Joachim Berger, Zeitungsredakteur in einer nicht allzu großen deutschen Stadt, stößt auf die Spur einer lokalen Korruptionsaffäre und wittert seine große Chance. Um seine Enthüllungsreportage in der Redaktion durchzusetzen, fühlt er sich gezwungen, rücksichtslos seine Quellen aufzudecken. Plötzlich findet sich Berger selbst am Pranger wieder - und wird im Fernsehen des Mordes bezichtigt. Der Kurzspielfilm von Matthias Becker, Student an der Kunsthochschule Kassel, wird überwiegend an Drehorten in Kassel realisiert.
IV. Produktion/Spielfilm
La Chambre d'amie (Das Gästezimmer)
35mm, Farbe, 100 Min.
Antragsteller/in: NFP teleart GmbH, Halle/Saale
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Christian de la Chalonge
Ein gutsituiertes Rentnerehepaar (weibliche Hauptrolle: Fanny Ardant) genießt seinen Ruhestand in Nordfrankreich am Meer, als der geheimnisvolle und gutaussehende Stefan in ihr Leben tritt. Bezaubert durch den Jungen, der ihr Sohn sein könnte, aber auch betört durch den Wirbel, den er auslöst, stellen sie ihn als Gärtner ein und überlassen ihm das Gästezimmer. Was zunächst wie eine willkommene Abwechslung aussieht, entwickelt sich schnell zum Albtraum. Die deutsch-französische Koproduktion von Fildebroc (Frankreich) und NFP teleart (Deutschland), bereits kofinanziert mit Mitteln von Hessen-Invest Film, entsteht unter der Regie von Christian de Chalonge.
V. Produktion/Dokumentarfilm
Braun - Die Design-Revolution
DigiBeta, Farbe, 55 Min.
Antragsteller/in: oecklfilmtv Produktionen, Köln
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Dieter Oeckl
Braun ist eine Design-Legende, deren revolutionäre Entwürfe bis heute weltweit Maßstab und Vorbild sind. Schlüsselfigur des Unternehmens war der wagemutige Frankfurter Unternehmer Erwin Braun, der die Gunst der Stunde Null nach dem Krieg nutzte, um aufzuräumen mit deutschem Pathos und Biedersinn. Mitte der 1950er Jahre überraschte er seine Zeitgenossen mit Design-Kreationen, deren provokante Nacktheit wie ein Kulturschock wirkte. Dieter Oeckls Film rekapituliert die Erfolgsgeschichte aus dem Wirtschafts-wunderland. Schauplatz ist das 'Neue Frankfurt' der 1950er und 60er Jahre mit seiner Aufbruchsstimmung und seinem Treibstoff: dem Jazz, der die jungen Wilden inspirierte. Zu Wort kommen Weggefährten, Freunde und Nachfahren der Familie Braun.

Ich wie ein Vogel
DV, Farbe, 90Min.
Antragsteller/in: Werner Fritsch Filmproduktion, Berlin
Fördersumme: 35.000 Euro

Regie: Werner Fritsch
Der dokumentarische Versuch, einer Stimmlosen Stimme zu verleihen. Die 90jährige Roma Sokola war 6 Jahre in Auschwitz, hat dort zwei eigene und zehn angeheiratete Kinder verloren, ihren Vater, ihre Geschwister, insgesamt über 30 Verwandte. Ihren zweiten Mann ("meinen KZ-Mann") hat sie in Auschwitz kennen gelernt. Der Autor, Dramatiker und Filmemacher Werner Fritsch dokumentiert die ungeheure Lebenskraft einer Überlebenden, kontrapunktiert die Dokumentaraufnahmen mit hessischen Landschaftsbildern und mit inszenierten Szenen aus seinem Stück "Das Rad des Glücks", in dem Jennifer Minetti die alte Roma Courasch spielt.
Schloß Beberbeck
DigiBeta, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: sternfilm, Kassel
Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Klaus Stern
Mitten im Rheinhardswald in der Nähe der nordhessischen Kleinstadt Hofgeismar wird rund um das Schloß Beberbeck ein Luxusferien-Resort  für gutbetuchte Urlauber entstehen. Drei Golfplätze, Trabrennbahn, mehrere Fünf-Sterne-Hotels, künstliche Lagunenlandschaften, Robinson-Insel, Poloplatz, Pferdeklinik inklusive. "Eine Sensation für Europa! Ein absolutes Leuchtturmprojekt! Da liegt total viel Potential drin. Hessen ist als Bundesland total unterschätzt", meint der Planer Tom Krause. Das neue Projekt von Grimme-Preisträger Klaus Stern ("Weltmarktführer") - ein Film über Visionen, Wagemut und Größenwahn.
Uns trennen Welten
DigiBeta, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Bodau Film, Berlin
Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Bianca Bodau
Ehemalige DDR-Bürger in verschiedenen Familienkonstellationen erzählen von ihrem Leben nach der Wende. Auseinandersetzungen mit ihren ostdeutschen Wurzeln prägen die Familienmitglieder seit 15 Jahren. Egal, wie weit sie in der Bundesrepublik angekommen sind: ihre heutige Existenz hat einen ganz persönlichen, oft hohen Preis gefordert. "In den Gesprächen, die ich bisher führte, war das Erstaunlichste, wie ähnlich die Konflikte zwischen den Männern und Frauen und zwischen den Eltern und Kindern waren. Die Familie, der letzte Rückzugsort, zerreißt unter dem Druck und wirft jeden auf sich selbst zurück." (Bianca Bodau)
Am liebsten träume ich... - Porträt der Fado-Sängerin Dona Rosa
DigiBeta/DV, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: Stoked Film GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Eduard Erne
Eduard Ernes Dokumentarfilm führt in die Geschichte und die Welt einer blinden portugiesischen Sängerin - Dona Rosa. 1957 geboren, erkrankte Rosa mit vier Jahren an einer schweren Meningitis und verlor ihr Augenlicht. Obdachlos in den Straßen Lissabons hielt sich Rosa später mit Betteln und dem Verkauf von Blumen und Lotterielosen über Wasser. Bis sie anfing zu singen und eines Tages entdeckt wurde: André Heller - fasziniert von ihrer Stimme - gewinnt sie für eine Produktion in Marrakesch. So begann eine außergewöhnliche musikalische Karriere.
Vita
35mm, Farbe, 10 Min.
Antragsteller/in: strandfilm produktions GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 5.000 Euro

Regie: Gabriele Schwark
"Meine optische Vita umfasst ungefähr 200 Fotos. Wenn wir davon ausgehen, dass sie im Durchschnitt mit 1/100 Sekunde aufgenommen wurden, dokumentieren sie genau zwei Sekunden meines Lebens. Trotzdem kann jedes Bild Anfang oder Ende einer Geschichte sein, Kristallisation zwischen Phantasie und Wirklichkeit, ein Kosmos von Erinnerungen. Mein Film wird den Stimmen dieser Bilder nachspüren, ihrem Klang aus Bromsilber und Gelatine. Mittels Compositing, Rückpro, Zeichentrick, Collage und Übermaltechniken möchte ich dem Abbild neues Leben einhauchen." (Gabriele Schwark)
VI. Produktion/Kurzspielfilm
Bonanza
35mm, Farbe, 10 Min.
Antragsteller/in: kamitz.schönherr filmproduktion, Frankfurt am Main
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Florian Schönherr
Der zwölfjährige Beckham wünscht sich das rote Fahrrad seines Vaters und die Zuneigung  des Nachbarmädchens. Doch ist das eine nicht ohne das andere zu haben. Also klaut Beckham nachts das Rad und fährt wie im Rausch durch die Straßen. Bis er stürzt. Eine ironische Parabel von Florian Schoenherr ("Klytämnestra Pocket") - über das Kind im Manne beziehungsweise über den schlummernden Mann im Körper eines kleinen Jungen, je nachdem.
VII. Postproduktion/Spielfilm
Nemesis
DV/35mm, Farbe, 104 Min.
Antragsteller/in: Limago Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 25.000 Euro

Regie: Nicole Mosleh
Robert (Ulrich Mühe) und Claire (Susanne Lothar), zwei gutsituierte Wohlstandsaussteiger, besitzen ein Zweithaus in Italien, wo sie sich einen Großteil des Jahres aufhalten. Ein Traum, wäre in diesem Haus nicht Nina, Claires Schwester, vor einem Jahr tot aufgefunden worden. Das traumatische Ereignis erschüttert die ohnehin brüchige Beziehung der Beiden. Und Claire beschleicht langsam ein schrecklicher Verdacht. Die hr-Koproduktion unter der Regie von Nicole Mosleh orientiert sich in ihrer Kompromisslosigkeit an den Klassikern des Psychothrillers – beklemmendes Kino, das an Ur-Ängsten und Tabus rührt.
VIII. Sonstiges
24. Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest "Filme, Medieninstallationen und Live Visuals aus Kassel und Hessen"
Antragsteller/in: Filmladen Kassel e.V., Kassel
Fördersumme: 25.000 Euro

Das Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest gilt längst als etablierte und renommierte Plattform für internationale und insbesondere europäische Film- und Medienschaffende. Auch im Rahmen des 24. Kasseler Dokumentarfilm- und Videofestes (6. - 11. November 2007) werden in einer Schwerpunktsektion aktuelle Filme und Videos, Medieninstallationen und Live Visuals von Hessischen Regisseur/innen und Autor/innen präsentiert.

1
3

